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Vorwort
Die erste eigene Wohnung – daran erinnern sich die meisten Menschen noch über eine sehr lange Zeit. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob es sich um eine kleine Einraumwohnung an einer Hauptstraße oder um ein klei-
nes Appartement in ruhiger Wohnlage gehandelt hat. Die erste eigene Wohnung steht für Unabhängigkeit! 
Und das ist für die meisten jungen Leute das lang ersehnte Ziel! Endlich das eigene Leben beginnen, seine 
neue Freiheit genießen, einfach der eigene Herr sein. Unabhängig. Abgenabelt vom Elternhaus – zumindest 
wohnlich gesehen. Doch was ist dabei alles zu bedenken? Dieser Schritt ist ganz sicher einer der spannends-
ten und zugleich schwierigsten Prozesse im Leben, den jeder einmal durchmacht. Früher oder später. 

So ist es nicht verwunderlich, dass viele schon in sehr jungen Jahren von einer eigenen Wohnung träumen. 
Nicht wenige jedoch verlassen überstürzt das Elternhaus und stellen schnell fest, dass plötzlich das Geld 
nicht ausreicht oder sie mit den vielen neuen Aufgaben total überfordert sind. Eines ist sicher: Wer einmal 
sein eigenes Reich bezogen hat, möchte dieses Gefühl der Freiheit und Selbstbestimmtheit nie mehr missen. 
Hier dreht sich alles um die erste eigene Wohnung. Wir möchten dir den Schritt in die Selbstständigkeit so 
einfach wie möglich gestalten.  

Wir, das sind die Regionalen Genossenschaften, zu dem sich die beiden großen Erfurter Wohnungsbau-
genossenschaften vor mehr als 15 Jahren zusammengeschlossen haben. Als Marketing-Dachmarke bieten 
wir Unterstützung bei der zusätzlichen Förderung der fast 15.000 Mitglieder an. Einige unserer spannen-
den Aufgaben und Projekte sind auf unserer Website beschrieben: 

www.regionale-genossenschaften.de 

Dieser Leitfaden soll dir helfen, sowohl Entscheidungen zu fällen und Vor- und Nachteile abzuwägen als 
auch für die Umsetzung deiner Wohnziele nützliche Tipps zu geben. Und vielleicht findest du ja sogar 
in der WBG Erfurt oder der WBG Zukunft deinen Traum von einer Wohnung hier in Erfurt. Viel Spaß und 
Erfolg beim Suchen und Finden! 

Gesellschafter und Büroleitung 
der Regionalen Genossenschaften 

Matthias Kittel 
Vorstand WBG Zukunft eG, 

Silke Wuttke 
Sprecherin des Vorstandes WBG Zukunft eG, 

Sophie Pohl 
Büroleiterin REG 
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Was solltest du dir
vorher überlegen?



Ist es sinnvoll, eine eigene 
Wohnung anzumieten?

Stelle dir vorab folgende Fragen: Ja Nein

Kannst du dir eine Wohnung und alle damit verbundenen Lebenshaltungskosten leisten?  

Kannst/Möchtest du nicht mehr bei deinen Eltern wohnen?  

Bist du vertraut mit Haushaltsarbeiten?  

Bekommst du im Notfall Unterstützung?  

Hast du bereits Rücklagen gebildet, auf die du bei finanziellen Engpässen  
oder beim Umzug zurückgreifen kannst?  

Stehen deine Eltern bzw. Großeltern hinter deinem Vorhaben, von Zuhause auszuziehen?  

Wenn du mindestens drei davon mit „Ja“ beantworten kannst, erscheint es sinnvoll,  
über eine Änderung der aktuellen Wohnsituation nachzudenken.

7 











Monatliche Kosten
Miete 
Die Warmmiete umfasst die Kaltmiete zuzüglich der Voraus-
zahlung eines Pauschalbetrages für die Nebenkosten, die 
dem Vermieter entstehen und die auf die Mieter umgelegt 
werden. Die Warmmiete ist der Betrag, der monatlich an 
den Vermieter gezahlt wird. Da der Pauschalbetrag für die 
Nebenkosten im Voraus bezahlt wird, erfolgt einmal im Jahr 
eine Nebenkostenabrechnung. Wenn du mehr verbraucht 
hast, zahlst du die Differenz an den Vermieter nach. Hast du 
weniger verbraucht, erhältst du eine Erstattung.

Strom
Aufgepasst! Strom ist nicht in deinen Nebenkosten enthalten. 
Meist hat der Vermieter einen bevorzugten Stromanbieter, 
letztendlich bleibt dir aber die Wahl. Danach richtet sich dann 
der genaue Preis.

Rundfunkbeitrag
Der Rundfunkbeitrag ist zu zahlen, damit öffentlich-rechtliche 
Rundfunkanstalten in Deutschland finanziert werden. Der 
Rundfunkbeitrag liegt bei 18,36 € im Monat pro Haushalt.

MERKE:

Geschätzte Kosten: 
ab ca. 300 €

ca. 40 €

18,36 €

 Kosten:

 €

 €

 €

(KALT)MIETE 
(Bezahlung an den Vermieter dafür, 
dass er dir die Wohnung zum Gebrauch  
zur Verfügung stellt)

+ NEBENKOSTEN 
(Kosten für Heizung, Wasser, Müllentsorgung,  
Straßenreinigung, Grünpflege usw.)

= WARMMIETE
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Internet und Telefon
Gebühren für Telefon und Internet – heutzutage meist ge-
koppelt – unterscheiden sich bei den Anbietern in Höhe und 
inhaltlicher Ausgestaltung.

Kabelanschluss
In einigen Fällen ist eine Kabelgebühr für den Fernsehapparat 
im Mietvertrag festgesetzt. Die muss bezahlt werden, auch 
wenn du nur über das Internet fernsiehst.

Versicherungen
Zu den wichtigsten Versicherungen im ersten eigenen 
Zuhause zählen die private Haftpflicht- und die Hausratver-
sicherung. Bis zum 25. Lebensjahr bist du bei deinen Eltern 
in der Haftpflichtversicherung mitversichert, wenn du eine 
Ausbildung oder ein Studium absolvierst. Mit der Hausrat-
versicherung werden je nach Versicherungsanbieter deine 
persönlichen Sachen in der Wohnung geschützt. Es ist immer 
günstiger, den Versicherungsbeitrag jährlich statt monatlich 
zu zahlen.

ca. 20 €

ca. 10 €

 €

 €

 €

Geschätzte Kosten: 
ab ca. 30 €

 Kosten:
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Mein monatlicher Finanzplan

SUMME (monatliche Einnahmen)  €

Meine Einnahmen

Kindergeld

Ausbildungsentgelt

Bafög

Unterhalt

Kabelanschluss

Mini-Job

Bundesausbildungsbeihilfe

Wohngeld
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=DIFFERENZ  €
Einnahmen – Ausgaben

SUMME (monatliche Ausgaben)  €

Meine Ausgaben

Warmmiete

Strom

Rundfunkbeitrag

Internet, Telefon

Kabelanschluss

Versicherungen

Fahrgeld (Auto, ÖPNV)

Handy

Vereinsbeiträge

Sparbetrag

Freizeit

Lebenshaltungskosten
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Was solltest du bei der
Wohnungssuche beachten?







Brauche ich einen Keller?
Hast du ein Fahrrad oder viel Werkzeug, welches du nicht täglich 
brauchst, das aber definitiv mit muss in die Wohnung? Oder ist 
die Wohnfläche einfach zu klein, um Lagergüter unterzubringen? 
Dann bietet sich ein Keller oder Kellerabteil an. Wenn ein Keller-
raum vorhanden ist, ist dieser in der Miete enthalten.

Benötige ich eine Garage oder  
einen Stellplatz für mein Auto?

Soll/Darf die Wohnung eine  
Einbauküche (EBK) haben?

Soll das Bad mit Wanne sein?

Möchte ich ein Haustier in der Wohnung halten?

Wie hoch sind Kaltmiete und Nebenkosten?
Die monatliche Warmmiete sollte nicht höher als 30 Prozent  
des monatlichen Nettoeinkommens sein.

Wie hoch ist/sind die Kaution/Genossenschaftsanteile?

Welche Städte/Stadtteile/Dörfer kommen in Frage? Wie 
ist die Lage der Wohnung? Einkaufsmöglichkeit, Park, 
Verkehrsanbindungen)
Bedenke: Wie weit ist die Wohnung von deiner Arbeits-/Bil-
dungsstätte entfernt? Brauchst du ein Auto oder die öffentlichen 
Verkehrsmittel? Wie sieht die Infrastruktur aus (Einkaufsmöglich-
keiten, Arzt/Apotheke, ÖPNV usw.)? 

 Ja  Nein  optional

 Ja  Nein  optional

 Ja  Nein  optional

 Ja  Nein  optional

 Ja  Nein  optional
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Wie nimmst du Kontakt  
mit dem Vermieter auf      ?



1. Kontakt aufnehmen
Meist lässt sich aus der Wohnungsanzeige ablesen, ob der 
Vermieter oder Makler lieber per E-Mail oder Anruf kontak-
tiert werden möchte. Im Zweifel empfiehlt sich eine E-Mail. 
Darin kann der Interessent bereits wichtige Informationen 
nennen und den Vermieter direkt ansprechen.

2. Fragen notieren
Informiere dich genauestens in der Anzeige über die Woh-
nung. Notiere dir alle übrigen Fragen und bringe diese zur 
Wohnungsbesichtigung ein. Dadurch wirkst du souverän, 
informiert und interessiert, wie z. B. :

 0 Was gehört alles zur Wohnung? 

 0 Gibt es einen PKW-Stellplatz, einen  
Keller- oder Dachbodenanteil? 

 0 Gibt es Platz für ein Fahrrad oder einen Kinderwagen? 

 0 Welche Nebenkosten fallen zusätzlich an (bzw. Kosten  
für Heizung und Warmwasser, Fernsehanschluss und  
Gebäudereinigung)? 

 0 Wie hoch sind die zu erwartenden Heizkosten? 

 0 Gehört die Einbauküche zur Wohnung, muss sie abgelöst 
werden und gibt es weitere Ausstattungen, die der Vormieter 
gerne abgeben würde? 

 0 Welche Aufgaben und Pflichten gelten  
in der Hausgemeinschaft? 

 0 Wie sieht die Infrastruktur aus (z. B. Einkaufsmöglichkeiten, 
öffentliche Verkehrsmittel, Grünflächen oder Ärzte)?

VermieterChat (3)





 



Formuliere dein Interesse an dieser Wohnung. 
Ruhig auch mit den Worten „Ich bin begeistert 
von ...“ oder „Ich freue mich, dass Sie so eine 
schöne Wohnung anbieten.“

Schreib ein oder zwei Sätze zu dir selbst (z. B. 
Berufsstand, Gründe für den Umzug, eventuell 
Familienstand).

Beende die Mail z. B. mit „Sehr freundliche 
Grüße“, ,,Mit freundliche Grüßen“ oder  
„Vielen Dank im Voraus“.

Steht der Name des Vermieters in der Anzeige, 
empfiehlt sich eine direkte Anrede.

Gib an, um welche Wohnung es geht, zum  
Beispiel mit Anzahl der Zimmer und Adresse.

… und wie geht's 
dann weiter?

Wie du das am besten 
machst, siehst du hier
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5. Mietvertrag unterzeichnen
Lass dir den Vertrag im Vorhinein zukommen und lass ihn von 
jemandem prüfen, der vertraut mit der Materie ist. Ist alles in 
Ordnung? Dann steht dem Einzug ja nichts mehr im Weg!

6. Die Wohnungsübergabe
Bei der Wohnungsübergabe hält der Vermieter den Zustand 
der Wohnung in einem Protokoll fest. Dieses solltest du dir 
genau durchlesen, bevor du es unterschreibst. Es ist wichtig, 
dass keine Unstimmigkeiten entstehen, da nicht aufgenomme-
ne Mängel dir zum eventuellen Auszug in Rechnung gestellt 
werden können oder du sie selbst beseitigen musst. Natürlich 
bekommst du eine Kopie des Protokolls, welche du gut aufbe-
wahren solltest. Außerdem erhältst du zusätzlich zum Protokoll 
eine Wohnungsgeberbestätigung. Meistens erfolgt bei der 
Wohnungsübergabe auch die Schlüsselübergabe.

Gegen Ende der Wohnungsbesichtigung solltest du dir noch einmal alles durch den 
Kopf gehen lassen und dich fragen: Will ich diese Wohnung auch wirklich haben? 
Nur dann solltest du dem Vermieter gegenüber dein Interesse ausdrücken, bevor du 
dich verabschiedest. Außerdem solltest du eindeutig besprechen, bis wann du eine 
Entscheidung des Vermieters erwarten kannst. Falls dann später eine Absage kommt: 
Nicht traurig sein, sondern Vermieter oder Makler fragen, ob sie eine ähnliche Woh-
nung im Angebot haben.

FAST
GESCHAFFT…
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Jetzt kannst du
einziehen     ...

...      oder ?







Wir hoffen, wir konnten 
dir mit diesem Leitfaden 
auf deinem Weg ein wenig 
helfen und wünschen dir 
alles Gute in deiner ersten 
eigenen Wohnung!



Platz für deine Notizen
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IMMOBILIEN MANAGEN
LERNST DU BEI UNS.





www.regionale-genossenschaften.de


